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SE ER den 21. Sasha 


Chronik. 


Perſonalchronik. Der zeitherige Schul⸗ 
adjuvant Heinrich Goltſch zu Creba iſt zum 
dritten Lehrer an der Sadie zu Muskau be⸗ 
foͤrdert worden. 


Communalweſen. Bei der am 28. Juni e 
zu Goͤrlitz abgehaltenen Wahl der Stadtverordneten 
zur Ergaͤnzung der ausgeſchiedenen Mitglieder wur⸗ 
den erwaͤhlt: 1. Weiſe, Wilh. Auguſt, Bäder: 
meter. 2. Rothenburg, Tiſchlermeiſter. 3. 
Schmidt, James Ludwig, Kaufmann. 4. 
Dreßler, Buchdruckereibeſitzer. 5. Heinze, 
Buchhaͤndler und Buchdruckereibeſitzer. 6. Gock, 


Schneidermeiſter. 7. Huſte, Seifenſiedermeiſter. 
8. Schmidt, Ferd., Kaufm. 9. Bogner, Zim⸗ 


niermeifter 10. Läders, Wagenbauer. 11. Kieß⸗ 


ler, Maurermſtr. 12. Trillmich, Tuchmacher⸗ 


mſtr. 13. Krauſe, Carl Fried. dsgl. 14. Zieſche, 
Seilermeiſter. 15. Bertram, Kupferſchmidtmei⸗ 
ſter. 16. Vater, Toͤpfermeiſter. 
1. Henſel, Vorwerksbeſitzer. 2. Knothe, 
helf, Tuchmachermeiſter. 3. Liſſel, 


Gott⸗ 
Maurermei⸗ 


Stellvertreter: 


fer, 4. Bauer, Eduard, Kaufm. 5. Ludwig, 
Stadtgartenbeſitzer. 6. E Seller: 
meifter, 


Neue Geſetze und Verordnungen, 
1. Durch Miniſterial⸗Verordnung vom 18. Jun 
1842 iſt beſtimmt worden, daß denjenigen Schloſ⸗ 
ſermeiſtern, welche wegen Diebſtahls oder Be⸗ 
förderung ſicherheitsgefaͤhrlicher Verbrechen beftraft 
worden ſind, das Gewerbe als Schloſſer unterſagt : 
werden koͤnne. 

2. Nach einer Regierungsverordnung vom 18. 
Juni c. iſt über das Schulgeld in Krankheitsfäk 
len folgendes beſtimmt worden: 

a, Kinder, welche nur einige Tage oder eine, 
Woche durch Krankheit vom Schulbeſuche 
abgehalten werden, muͤſſen das Schulgeld 
entrichten; 

b. dauert die Krankheit des Kindes aber länger 

als eine Woche, ſo darf auf di Zelt, wo 

das Kind dadurch am Schulbeſue e gehindert 
wird, kein Schulgeld gcahlt; werden. S 


Kirhenfaden. Der Weihbischof La ft 
hat im Juni d. J. die kanoniſche Kirchen⸗ * 


Qucis, und Lauban gel 


SCH E. ze 8 
ax So gr Së 


tion in den Archipresbyteraten 


i fo in dem Theile 
unferer großen und weltausgedehnten Diözefe, wel⸗ 
cher im Jahre die Krone Preußen kam, 


Lë 


und die N jeder = Raufi tz und einen Theil der 


Ober⸗Lauſitz umfaßt. Der Biſchof iſt zu Dies 


ſem Zwecke am 1. Juni von Breslau abgereiſt, und 
28. deſſelben Monats nach Breslau zuruͤckgekehrt. 


Demſelben wurde von allen Stationsorten der feſt⸗ 


Ki 


liche Empfang bereitet, überall gab ſich die er⸗ 


freulichſte Geſinnung zu erkennen und uͤberall ſah 
man die hohe Freude uͤber die Ankunft des Sberhir⸗ 
ten. Die freundliche Herablaſſung, welche derſelbe 
gegen Alle zeigte, die herzliche Anſprache, mit wel⸗ 
cher derſelbe die ihm dargebrachten Begruͤßungen 
erwiderte, gewannen ihn überall bald Aller Herz 
zen. Beſonders liebevoll bewies ſich derſelbe gegen 
die Kinder bei dem Beſuch ſaͤmmtlicher in jenem 
Bereiche vorhandenen katholiſchen Schulen. Die 


Kunde von dieſer Reiſe hatte die ganze Gegend er⸗ 


füllt, und die geſegneten Fruͤchte derſelben traten 
deutlich hervor. Die Katholiken wurden ihres 
Glaubens in erneuter Kraft ſich bewußt, die Schwa⸗ 
chen und Lauen wurden geſtaͤrkt und belebt, und 
Viele, welche den Empfang der Heilsmittel lange 
verſaͤumt hatten, nahten ſich den heil. Sakramen⸗ 
ten und empfingen die Gnade des heil. Geiſtes im 


Gebet und in der Auflegung der Haͤnde des Bi⸗ 


ſchofs. In beiden Archipresbyteraten wurde das 
heilige Sakrament der Firmung nahe an 6000 
Perſonen geſpendet. — Am Feſte der heiligen Apo⸗ 
ſtelfürſten Petrus und Paulus hat der Welhbiſchof 
in der Kreuzkirche in Breslau das heilige Sakra⸗ 
ment der Firmung 1100 Perſonen ertheilt. 
5 Bresl. Zeit. 
Medizinalſachen. In den Dörfern Kd⸗ 
beln und Schleiffe in der Standeshertichaft 
Muskau ſind die modificirten Menſchenpocken aus⸗ 
gebrochen. 1636217 


In der Dominialheerde zu Sen itz und der des 


Un — 
Naumburg am 


dieſen zu Tode gequetſcht wurde. 


Erbpächters zu Zübelle haben ſich die Schaf: 
pocken gezeigt. = S 


Unglüdsfälle Am 16. Juli o. früb 9 Uhr 
ging die Nahrung des Haͤuslers Bon ig in Nie der⸗ 
Biela in Flammen auf und brannte ganz danie⸗ 
der. Das Ungluͤck ſoll durch Fahrlaͤßigkeit entſtan⸗ 
den ein. 5, d 

Den 12. Juli Nachmittags in der dritten Stunde 
brannten in Nieder-Seifersdorf 2 Gaͤrtner-Nahrun⸗ 
gen ab, und wurden ſaͤmmtliche Gebaͤude in Aſche 
gelegt. Das Feuer brach in einem Schuppen, waͤh⸗ 
rend der Abweſenheit des Eigenthuͤmers und ſeiner 
Angehoͤrigen aus, und iſt die Entſtehungs⸗Urſache 
bis jetzt noch unbekannt. f 

Ein Fuhrmann hatte die Al Jahr alte Zoch: 
ter eines Einwohners aus Liſſa, welche er nach Bres⸗ 
lau mitnehmen ſollte, aus Unvorſichtigkeit in die 
Schale unter dem Wagen gelegt, aus welcher das 
Kind aber herausfiel unter die Raͤder kam und von 


— 4 


Am 10. d. M. erhaͤngte ſich die Frau des Haͤus⸗ 
lers Hellmich zu Leopoldshain auf dem Getral⸗ 
deboden, und am II. d. M. der Bauergutsbeſitzer 
Wende zu Dobers in ſeiner Scheune. 

In Doͤbſchuͤtz fiel der Inwohner Gulbig in 
das Lauge-Faß, welches mit heißer Lauge ange⸗ 
fuͤlt war. Obgleich er ſofort herausgezogen ward, 
gab er dennoch in Folge der Verbruͤhung feinen, 
Geiſt auf. sum 3 


Selbſtmord. Am 19. Juni c. fand man 
in der Promenade bei Goͤrlitz die Leiche des Seiler⸗ 
geſellen Roͤſſel von, hier, welcher ſich durch einen 
Piſtolenſchuß das Leben geraubt hatte, wahrſchein⸗ 
lich aus Tiefſinn. 6 


Verbrechen. Am 16. huj. reiſte ein wars 
dernder Papiermachergeſelle durch Goͤrlitz, welcher 
einen boͤhmiſchen Holzwaarenhaͤndler zum Reiſege⸗ 
fährten hatte und wußte dieſen Handelsmann ap 


M > 


bewegen, mit ihm bei Haidersdorf | im Freien zu ſind und nat bie! Sëch der Hin⸗ und Herſchaf⸗ 
uͤbernachten. Am Morgen weckte der Geſelle den fung vom Vereine zu Darniſtadt getragen werden; zu 
Handelsmann zum Fortreiſen, ſchlug ihn aber als der. Ausstellung ſelbſt hat der. Großherzog das Pa⸗ 
dieſer ſich erhob, mit ſeinem Stocke über den Kopf lais in Mainz überlaflen, und da zu derſelben Zeit 
und ſuchte ihn durch mehrere Schlaͤge zu toͤdten. eine Zuſammenkunft der, deutſchen Naturforſcher in 
Dies gelang jedoch nicht, vielmehr ſuchte der Holz⸗ Mainz ſtattfindet, die Frankfurter Meſſe in die⸗ 
waarenhaͤndler durch Angſtgeſchrei Huͤlfe zu erwe⸗ ſelbe Zeit faͤllt und ein zahlreicher Beſuch von Frem⸗ 
cken, worauf der Papiermachergeſelle wahrſcheinlich den aus allen Welttheilen erwartet. werden darf, 
weil er uͤberraſcht zu werden fuͤrchtete, entfprang. fo verſpricht dieſe Ausſtellung eine fehr glänzende 
Hierbei verlor er feinen Wanderpaß, welcher feinen zu werden. Die Koſten des Druckes eines Central⸗ 
Namen und Herkunft verrathen hat. Man zwei- Blattes, welches der Propinzialgewerbeverein zu 


felt am Leben des Gemißhandelten. Breslau herausgegeben und dabei den hieſigen Ge⸗ 
f er ke, werbe= Verein als Mitglied des daſigen betheiligt 
phat, wurden bewilligt, doch ſollen die nͤthigen Schritte 

Gewerbverein zu Görlis. gethan werden, um das Mißpverſtaͤndniß zu vermei⸗ 


den, als ob der einem daſigen geehrten Mitgliede 
Derſelbe hielt am. 13. Juni o. eine allgemeine ertheilte Auftrag den hieſigen Gewerbeverein zu 
Verſammlung. Als neue Mitglieder hatten ſich ge⸗ repraͤſentiren, eine Vollmacht enthalte, Namens des 


meldet und wurden erwaͤhlt: Letztern Koſten zu bewilligen oder Unternehmungen, 
1. der Herr Juſtiz⸗Verweſer von Muͤller zu welche Koſten erfordern, zu genehmigen, da viel⸗ 
Arnsdorf, mehr die Mittel der hieſigen Vereinskaſſe lediglich 

2. Herr C. F. R. Koͤrber, Beſiter der Steine für die Localzwece beſtimmt bleiben muſſen⸗ aer 
gutfabrit zu Rothenburg.“ Da in Kurzem ein ſehr verdientes Ehrenmit⸗ 


Auf eine Einladung des Dirigenten des map glied des Gewerbes Vereines ſein 50jaͤhriges Amts⸗ 
ger Kunſt⸗ und Gewerbevereines, des Advocaten jubilaͤum begehen wird, ſo wuͤnſcht der Verein, hier⸗ l 
Heinrich Graichen, an der Herausgabe einer Zeitz bei feine Theilnahme aus Kraͤften zu bethärigen; 
ſchrift unter dem Titel: „Gewerbsrechtliche es wurden hierzu die erforderlichen Mittel bewilligt 
Mittheilungen“ Theil zu nehmen, wurde ber und der Vorſitzende beauftragt, das Weitere vorzu⸗ 
ſchloſſen zunaͤchſt das Erſcheinen eines Heftes abzu- bereiten. 
warten und ſich daraus von der Abſicht der Zeit⸗ Für die Bibliothek wurden Kinn bels Journal 
ſchrift zu uͤberzeugen, welche, nach der Ankuͤndigung, fuͤr Moͤbelſchreiner und die Zeitſchrift „Sonntags⸗ 
die Rechts verhaͤltniſſe⸗ der Gewerbe, neue ſchule“ angeſchafft. a 
Geſetze, die in das Gewerbrecht einſchlagen, Be Ein angekuͤndigter Vortrag, den Leſezirkel, 
richte uͤber die Fortſchritte auslaͤndiſcher Geſetzge⸗ namentlich die Befoͤrderung der 25 

bung hieruͤber ze. abhandeln und mittheilen fol. durch einen Colporteur betreffen 
Die Aufforderung des Großherzoglich: Heſſiſchen wurde nicht gehalten, da von Do 5 Hab 
Gewerbe⸗Vereines zu Darmſtadt, an einer allgemei⸗ ten Niemand erſchienen war. 
nen, deutſchen Induſtrie⸗Ausſtellung Theil zu neh⸗ . „% ds nad 
men, welche im September 6. in Mainz stattfinden SE E a 
wird, ſoll allen Mitgliedern communizirt werden, da „% se Pr 
die Bedingungen dieſer Ausſtellung ſehr vortheilhaft en 


all 1 gär nf 


Am 13. Juli iſt der Kronprinz von Frankreich, 
Herzog von Orleans, in Folge eines Sprunges 
aus dem Wagen, deſſen Pferde durchgingen, ver⸗ 
Rungluͤckt; nach einigen Stunden ſchon gab er ſei⸗ 


W is eL enen 


nen Geiſt auf. Der Koͤnig von Frankreich, fein 


Vater, trug den ungeheuren Schmerz mit großer 
Seelenſtaͤrke. a 
Als im Jahre 1596 ein Theil der griechi⸗ 
ſchen Chriſten ſich von der ruſſiſchen Kirche 
trennte und mit der roͤmiſchkatholiſchen ver⸗ 
band, ließ der Papſt Clemens VIII. eine Medaille 
ſchlagen, die auf der Hauptſelte fein Bildniß zeigte 
und auf der Ruͤckſeite den ganzen Papſt auf einem 
Throne ſitzend, vor ihm einen Ruffen knieend 
und dazu die Unterſchrift: den vereinigten (auf⸗ 
genommenen) Ruſſen. 1596. Seit drei Jahren 
haben ſich die ſogenannten unirten Griechen wie⸗ 
der von Nom losgetrennt und mit der ruſſiſchen 

Kirche aufs Neue verbunden. Ihre Zahl belief 

ſich allein in den weſtlichen Provinzen auf zwei 
Millionen. Zur Erinnerung an dieſes Ereigniß 
hat der Kaifer von Rußland jetzt eine Denkmuͤnze 
prägen laſſen, welche auf der Vorderſelte das 
Bild des Erlöſers mit den Worten: 

D.urch Gewalt entriſſen 1596, 

Diurch Liebe wieder vereint 1839. 
und auf der Ruͤckſeite das heilige Kreuz mit der 
Schrift: ` 
Triumph der rechtglaͤubigen Lehre, 

Den 25. Maͤrz (6. April) 1839. 
darſtellt. Ein Ruſſe Namens Utkin hat die Denk: 
münze gepraͤgt. 


Espartero, Regent von Spanien, läßt 
ſelnen Palaſt zu einer Feſtung umſchaffen und 
von allen Seiten durch hohe Mauern umſchließen, 
die nur einen einzigen ſchmalen Eingang haben. 
In einem gegenuͤberſtehenden Kloſter, deſſen Fen⸗ 


AR — 


ſter nach dem Palaſte ſchauten, ließ er alle Fenſtet 


nach dieſer Seite zu vermauern. Seine Gemah⸗ 


lin dagegen erregt den Zorn des Volkes durch 
Hochmuth. Wenn die Koͤnigin von Spanien dem 
Wagen der Regentin, Herzogin von Espartero, 
begegnet und ſie gruͤßt, erhebt ſich die Regentin 
nicht vor der Koͤnigin von dem Sitze, wie dies 
gebraͤuchlich iſt und von allen andern ‚Perfonen 


beobachtet wird. Das Volk rief ihr daher neulich 


ſehr laut zu: fie ſolle aufſtehen. 


Seiten des koͤnigl. boͤhmiſchen Landesguber⸗ 
niums werden gegenwaͤrtig ſehr ernſte Maßregeln 
gegen die boͤhmiſchen Winkellotterien ergriffen, 
und iſt zu hoffen, daß dieſer Krebsſchaden, wel⸗ 
cher auch die hieſige Gegend ſeit vielen Jahren er 
griffen hat, endlich gruͤndlich getilgt werden wird, 
Schon find gegen 60 ſolche Winkellotterien aufs 
gehoben worden, welche unendlichen Schaden om 
gerichtet haben. 4 ine rg 
8 kg 


Das Anfertigen von Gebäuden aus Gußeifen, 
nimmt in England reißend zu. Da die Mauern 
hohl find, fo iſt es ſehr leicht, fie vermittelſt eines 
in der Kuͤche aufgeſtellten großen Ofens zu heizen, 
Ein gußeiſernes Haus von 3 Etagen, 12 bis 16 
Zimmer enthaltend, und 800 bis 850000 Kilogr. 
ſchwer, kommt nicht uͤber 27000 Frs. zu ſtehen, 
außer den Zierrathen, womit man es vielleicht 
verſehen will. Die Unkoſten, ein ſolches Haus 
von einer Stelle zur andern zu transportiren, wir 
den nur etwas, über 600 Frs, betragen. Die kleine 
Stadt Everton bei Liverpool hat ſich eine eiſerne 
Kirche, nebſt Glockenthurm aus derſelben Maſſe⸗ 
gebaut, welche nur 20000 Frs. koſtete. Ihr Aeußez 
res ahmt den gothiſchen Styl nach, und ein paß 
ſender Oelanſtrich giebt ihr ganz den Anſcheſy 


eines Steinbaues. — In Belgien und England 


ſoll jetzt eine große Anzahl gußeiſerner Haug 
für abgebrannte Hamburger im Bau begriffen fein. 


E ee 315 — 
Allen Eiſenbahnunternehmungen droht ein treten laſſen will. Bis zum 25. Auguſt H das 


ſchrecklicher Feind. Man weiß, wie ſehr ſchon 1 


Napoleon bemüht war, die Erfindung der Luft⸗ 


ballonleitung nach jeder bellebigen Richtung zu 


foͤrdern, um den Engländern einen Beſuch in 


die Sache Ernſt. In Nuͤrnberg hat ſich unter 


Vorſitz des Fuͤrſten von Thurn und Taris ein 


Luftfahrt⸗Verein gebildet, welcher die Er⸗ 


Dë des ebe e Leinberger ins Leben 


Luftſchiff fertig ſein, welches 3 — 50 Menſchen in 


ſich aufnehmen und durch die Luft fuͤhren ſoll, 


wozu man OG D mit Re a, 14 FF ders 


ſehen wil. e Lët, GE ie Ar 
London durch die Luft abzuſtatten. Jetzt wird o UHR BER 


Die eröffnung der etc von e gë 


115 Altenburg wird in der nächſten Zelt vor 
ſich gehen. 5 SC e 


892 e 
Der unterm 2. Oktober 1841 für die geſchiedene Walker Körner auf Nr. 371 SE Se 
IR verloren gegangen, was zu Vermeidung von Mißbrauch hiermit bekannt gemacht wird. 
D 


„Görlitz, den 14. Juli 1842. 


er Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


nn . ĩð . 
"am Die Militair⸗Muſterung betreffend. i 18 
Die Muſterung der Militairpflichtigen wird in Görlitz - 
„Freitags und Sonnabends den 5. und 6. Auguſt e., ’ 
auf dem ste gen Sihiehhaufe ſtattfinden, was andurch bekannt gemacht wird, mit Reif Beifligen , Han. die, 
zur Einſtellung ausgezeichneten Rekruten ihre eas zur Stelle Bringen mitffen. 


Görlitz, den 16. Juli 1842, 


Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung⸗ 


9244 Bekanntmachung. - n um 
Am 21 — 22. Mai c. ſind zu Tzſchelln Rothenburger Kreiſes zwei, verdüchlige Personen arretirt 
worden, von denen der eine ein hieſiger, durch mehrfache Verbrechen "See? eu iſt. Bei demſelben 


ſind gefunden worden: 


J) ein großes neues Betttuch, gezeichnet H. v. M. 1. 
2) ein großes Rolltuch mit einem blauen Käntchen, gezeichnet H. v. M. 3. 


3) ein rothgegattertes leinenes Tuch, 
0 eine graue Piqueweſte mit weißen Blumen. 


Ueber den rechtmäßigen Erwerb dieſer Sachen kann er ſich nicht ausweiſen. Der unbekannte eigene 
mer Meter Sachen wird aufgefordert, Dë deshalb bei uns zu melden. ; 


Görlitz, den 18. Juli 1842. 
909] Der verſtorbene Gutsbeſitzer, 


Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung, ve ap 


Herr Chriſtian Gottlieb Hertel auf Daubig, hat in ſeinem Teſtamente 


feinen ſämmtlichen bei, feinem Abſterben noch am Leben ſich befindenden Pathen zuſammen ein, Legat von = 
Einhundert Thalern a 1 1 Wir fordern daher. alle diejenigen auf, welche an dieſes 3 Anſprüche 


machen, Dë binnen vier 


ochen, unter Beibringung eines Taufzeugniſſes, bei uns, dÄ N 
ſtreckern, zu melden, mit dem Bemerken, daß, nach der enkt Beſtimmung, 


amentsvoll⸗ 
er er Sans 


Meldungen keine Rückſicht weiter gerne Beten un. 20 


Görlitz, den 13. Juli 184124. 


en at i fr a BS - 
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891 Auction. „Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Es ſollen in dem gerichtlichen Auetions⸗Lokal, Jüdengaſſe Nr. 257 d 11559 
J) die zum Nachlaſſe der hierſelbſt verſtorbenen unberehelichten Johanne Dorothee Richter gehörigen 
Giegenſtände, nehmlich: 1 eingehäuſige ſilberne Damenuhr, 3 ſilberne Eßlöffel, 1 dergl. Theelöffel, Por⸗ 
zellan, Gläſer, Betten, Leinenzeug, Wäſche, Kleidungsſtücke, Meubles und Hansgeräthe, und * 
2) verſchiedene Pfand-Effecten und zwar 1 eingehänfige ſilberne Uhr, 1 kupferner Ofentopf, 9 paar lange 
lederne Beinkleider, 10 paar lederne Handſchuühe, diverſe Schnittwaaren, Kleidungsſtücke, Betten, Meubles, 
Hausgeräthe und 1 Stück Rolltaback, : Gagdman dé 
im Termine Montags den 1. Auguſt 1842 und folgende Tage, jedoch nur in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 8 ½ bis 12 Uhr öffentlich und gegen gleich bagre Bezahlung in Preuß. Courant, 
verkauft werden. Görlitz, den 12. Juli 1842. ER a 
[922] Im Geſchäfts⸗Locale des unterzeichneken Amtes wird am 2. d. M. Vormittags 10 Uhr eine nicht 
unbedeutende Menge Maeulatur meiſtbietend gegen gleich bagre Zahlung verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Görlitz, den 19. Juli 1842 . Säanpt⸗ Stenner Am k. 


— —— — —— — TE EEE 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[913] ee er H mn 
Den 24. d. M., als kommenden Sonntag, Nachmittags, ſollen auf dem Wirthſchaftshofe in Stift 
Radmeritz ein ganz neuer Planwagen, eine SE eine Halbchaiſe und mehreres Hausgeräth, als Sopha, 
Tiſche, Stühle ꝛc. gegen gleich baare Zahlung Réi tionirt werden. 8 
910] Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zum Ausleihen bereit, und Grundſtücke empfehlt H 
deren Ankauf in Görlitz der Agent Stiller. Nikolaiſtraße Nr. 202. 


[855] Zur gütigen Beachtung! 15 


Einem hieſigen und auswärtigen hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir Bier. 
mit ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Approbation erhalten habe, und bitte, mich daher 
in vorkommenden Fallen zu beruͤckſichtigen, indem ich mich gewiß bemuͤßen werde, einem 


* 


Jeden nach Kräften beizuſtehen. Ehri ſt. Görner, 
N praktiſcher Wundarzt. f 
Dom Ergebenteo Anzeige. de 8 


Bei meinem Etabliſſement als Herrenkleider-Verfertiger in hieſiger Stadt verfehle ich nicht, ſolches hier— 
mit ganz ergebenſt bekannt zu machen, und mich einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum angele⸗ 
gentlichſt zu empfehlen. Geneigte Aufträge werde ich nicht nur zur völligen Zufriedenheit meiner werthen 
Gönner ausführen, ſondern auch für möglichſt ſchnelle Beförderung Sorge tragen, welches Beſtreben mir die 
Gewogenheit meiner ſchätzbaren Kunden ſichern fell, Julius Halle d 
Sbrlitz, den 19. Juli 1842. Mittel ⸗Langengaſſe Nr. 195. 
89% %//[́ãꝶ ̃ꝶiT: Zur gef ali en Be acht un !! 
,Die Niederlage der Rothenburger Steingut Fabrik, im Haufe des Herrn Agent 
Andmar, Peters gaſſe It, 276, if von heute an eröffnet, welches hiermit ergebenſt an, 
gezeigt wird. Görlig, den 14, Juli (om, rer DEA i egeggteE 

Die Herren Wiederverkaͤufer darauf aufmerkſam mach end. > 


x 
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895] S WS" Zu einer Brauerei werden noch brauchbare Drath⸗ oder Blech „Horden nebſt eiſernem Darr⸗ 
baum geſucht; ſollte Jemand dieſe Gegenſtände zu verkaufen beabſichtigen, ſo bittet man die benöthigte An⸗ 
zeige bei der Expedition dieſes Blattes abzugeben. TEE EE 
896] Eine neuverfertigte in e eh 1 aD dës 
„ EE 
welche das Getraide don der Spreu reinigt und mit einem Werk verſehen iſt, welches die Trespe herausbringt, 
ſedann mit einem andern, worin zwei feine Siebe, die zum völligen Reinigen des Raps⸗, Lein⸗ und Klee 
ſaamens, je wie aller Arten Getreide dienen, angebracht find, ſtehk zu verkaufen bei Arlt, 
SEEN Tiſchlermeiſter in Oſtritz. Nr. 232. = 


[898] Ein nech guter engliſcher Sattel von Krümmel, nebſt Vorder- und Hinterzeug mit Neuſilberbeſchlag 
iſt zu verkaufen in der Petersgaſſe Nr. 276 im zweiten Stock. b 5 


gi o 


[906] Die Gartennahrung Nr. 9 zu Klingewalde ſteht Veränderung halber aus freier Hand zu verkaufen, 
enthält 9 Berliner Scheffel Acker nebſt Wieſewachs, und kann täglich beim Eigenthümer in Augenſchein 
genommen werden. g "3 vk 


4902] Es wird eine gute noch brauchbare Truhe zu kaufen geſücht, von Wem? bat die Oper. d. Anz. 
19003] Ein noch ſtehender brauchbarer Ofen iſt in der Webergaſſe Nr. 44 zu verkaufen. 


1904] Brüderſtraße Nr. 139 iſt eine an der Sonnenſeite gelegene große helle Stube mit Möbeln, Bett 
und Bedienung zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. ö GE SS 


[904] Eine alte kupferne Branntweinblaſe, ſehr wenig gebraucht und eireg 400 Quart haltend, iſt ſehr 
billig zu verkaufen beim Kupferſchmid Bertram. 


[905] Veränderung halber iſt das Haus Nr. 792 vor dem Spitalthote zu verkaufen; Auch ſteht dafelbſt 
ein geſundes großes ſechsjähriges Pferd nebſt Wagen und Geſchirr baldigſt zu verkaufen. 


[914] Eine neue Sendung friſcher Gothaer Cervelatwurſt erſter Qualität hat wieder erhalten und 


empfiehlt billigſt Jo ſ. Roklar. Steingaſſe. 5 
[9127 Eine kleine Partie vorjähriger Heringe, ganz gut erhalten, verkauft, um damit zu räumen, das 
Stiick zu ½ far. Set. Kollar. 


1914] Ein runder Tiſch zum Umlegen, für 8 Perſonen, ingleichen drei Theile des Ober⸗Lauſitzer Colleetions⸗ 
werkes ſtehen zum Verkauf, wo? iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 


897] In Nr. 62 auf dem Fiſchmarkte find zwei an einander ſtoßende Stuben mit Stuben⸗ und Boden⸗ 
kammer und übrigem Zubehör, vorn heraus, zu vermiethen, und zum 1. Oktober zu beziehen. 


[901] Eine Stube mit Kammer, und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen⸗ und zwei alte noch brauchbare 
Ofen ſind zu verkaufen vor dem Neißthore beim Seiler Mei ß. 


8590] Ein Knabe von ſolider Erziehung und mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, kann als Lehr⸗ 
ling ein Unterkommen finden beim EE Wundarzt Görner. 


; min In Nr. 14 in der Brüdergaſſe iſt eine Stube mit zwei Stubenkammern und übrig in Zubehör an 

wine ſtille Familie zu vermiethen, und zu Michaeli zu beziehen. Be 

— DÉI. Unterzeichneter ift geſonnen am 31. d. M. ein Scheibenſchießen mit gezogenen 

Roͤhren zu veranſtalten, wozu um zahlreichen Zuſpruch bitte f 
Muͤcken hain, den 18. Juli 1842. n Sickert, Brauer ⸗Meiſter. 


De E 


908] In einer gebildeten Familie können noch einige wohlgeſittete Kinder unter Funch licher étt 
gen in eu aufgenommen werden. Das Nähere iſt zu erfahren in der Expedition des Görlitzer 


_ 919] Tanz Unterricht. 
: Meine verehrten früheren Schülern, ſo wie alle, welche mich mit ihrer gütigen Theilnahme zu beehren 
gedenken, erſuche ich hiermit 11 ſich ſpäͤteſtens bis zum 3 Auguſt c, bei mir gefälligſt melden zu wollen. 
Grurlitz, den 18. Juli 1842. J. Tietze, enert, Lehrer der Tanzkunſt. 

t 1a . Büttnergaſſe Nr. 213. 


)))V%%VG0öGW0VVV)J%VVVGVVVTVVVVVVTCVyVTT%TVTTWWVVTVWWWV0TVꝙàV c ETER 
907] Ein junger Menſch, welcher Luft hat, Brau⸗ und Brennerei zu erlernen, kann bald ein Unterkom⸗ 
men finden. Wo? erfährt man vor dem Reichenbacher Thore Nr. 452. 


[915] Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luſt hat, Schloſſer zu werden, Der unter billigen De 
dingungen ein Unterkommen beim Schloſſermeiſter Falkner auf dem Handwerk Nr. 366 b 


918]. Am vergangenen Donnerſtage, als den 14. Juli, iſt eine Mappe mit vier mit theofogifchen Sa 
nalen von einem Manne aus Schönbrunn aus Verſehen irgendwo liegen gelaſſen worden. Es wird daher 
fteundlichſt gebeten, dieſelben in die Buchhandlung des Herrn Koblitz, wohin fie, gehören, gütigſt Se 
zu wollen. Görlitz, am 19. Juli 1842. 


[862] Anterzeichneter übernimmt Lohnfuhren aller Art! für gute Pferde und bequeme Wagen iſt Soe 
geſorgt. — Am 25. und 28. d. M. geht eine Gelegenheit nach Dresden in einem Tage, wo noch Pers 
ſonen mitfahren können. Auguſtin am Obermarkt. 


| 899] Den 24. Juli geht ein leerer Kutſchwagen in einem Tage nach Liegnitz, wo noch Perſonen mit⸗ 
Pë konnen; 2 geht alle ae SE e in einem Tage nach Dresden beim Lohnkutſcher 
RE g Pinkert. Steingaſſe Nr. 29. 


2 J Alle Wochen PH Sage nach Dresden und nach Liegnig bei Exner, wohnh. im weißen Roß. 


a ð yy EE e 
19221 Mechaniſches Kasperle⸗Theater aus Bresla ß, 
zu ſehen im Schauſpielhauſe. CH 
Donnerſtag: Oberon, König der Elfen. Freitag: Der Herrſcher von Ungefähr, Sonn⸗ 
: Das Donau⸗Weibchen. Montag zum letzteamale: Die Zauberflöte. Metamorphoſen und 
Saber täglid) mit neuen Abwechſelungen. u C. Ringe, Mechanikus. 


1906] Heute Abend 7 Uhr und Sonntag Nachmittag 1 Uhr wird im 
Soctetäts- Garten Concert, und an letzterem Tage darauf Abends Tau 
m k ſtattſinden, wozu ergebenſt einladet 

Entree 3 EE 17 Sgr. f G. J a c D b. 


Ga Anzelgen. 


805 eben iſt erſchienen und bei G. Heinze & Comp. in Görlitz vortäthig: 
Moll, Fr. E., Humoriſtiſches Hundert und Eins, der gefellſchaftlichen Sb 
gewidmet. Enthaltend Traveſtien, Schwänke, Schnumen, Berliner Jocoſitäten, Enſembles u, dergl. 
Mit 1 Titelkupfer. Berlin 1842. gr. 8. broch. 230 Seiten. 20 Sgr. 
Marshall Hall, M. Dr., über die Krankheiten und Störungen des Nervensystems 
in ihren primaren so wie in ihren nach Alter, Geschlecht, Konstitution, erblicher An- 
ee und andern Umständen modificirten Formen. ` Getreu ins Deutsche übertragen 
unter Aufsicht und unter Bevorwortüng des Dr. F. J. Behrend, prakt, Arztes in | 
Berlin. Mit 8 genau nach dem Original in Stahl B Tafel. 2255 ech 
1 Phir. 20 Sgr. H 


| 


Nebſt deg Wellage. 


Stilling, Dr. B., und Dr. J. Wallach, 


sachen und Versuche an Thieren vom 


gestellt. Leipzig 1842. 20 Sgr. 


Beilage zu Nr. 29. des Goͤrltzer Anzeigers. 


Litera riſche Anzeige 
Neue medieinische Bücher, i 
vorräthig bei G. Heinze Ss Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe Nr. 185). 
Untersuchungen über die Tektur des Rüc 
marks. Mit Abbildungen. 4. Leipzig 1842. 1 thlr. 10 Sgr. N CR 7 — 
Klencke, Dr. H., der Leberthran als Heilmittel, auf Grundlage vielfacher That 
physiologisch - pathologischen Standpunkte der: 


SG 


Schneider, Dr. Jos., die Neuralgien in der Zeit der Pubertäts-Entwickelung 
oder des mannbaren Alters. I. Band, Zweite sehr vermehrte und nach dem 


Geiste der Zeit umgeänderte Auflage. Leipzig 1842. 2 ls, 


d 


Geboren. 1) Hrn. Albert Herrm. Jul. Flemming, 
B. k. Juſtrumentenbauers allh., u. Fru. Aug. Louiſe geb. 
Jeratſch, S., geb. d. 23. Juni, get. d. 10. Juli, Osw. 
Jul, Albert. — 2) Mitt, Jeh. Imman. Röder, B., Zeuge 
u, Leinweber allh., u. Frn. Joh. Henr. Amalie geb. Ender, 
T., geb. d. 30. Juni, get. d. 10. Juli, Pauline Bertha. 
3) Ernſt Gott, Hartmann, B. u. Inwohn. allh., u. Frn. 
Joh. Chriſt. Eleonore geb. Gierth, T., geb. d. 1. Juli, 


d d. 10. Juli, Selma Marie Anna. — 4) Carl Wilh. 


eidel, Tuchmachergeſ. allh., u. Fru. Joh. Renate geb. 
Schrödter, S., geb. d. 1. Juli, get. d. 10. Juli, Julius 
Herrmann. — 5) Friedr. Wilh. Menzel, Gut, u. Waffen⸗ 
ſchmiedegeſ. atb, u. Ben. Joh. Friederike geb. Wendler, 
T., geb. d. 25. Juni, get. d. 10. Juli, Henriette Auguſte 
Pauline. — 6) Joh. Gott, Letſch, Tuchbereitergeſ, allh., 
u. Frn. Emilie Adelheid geb. Herbſt, S., geb. d. 3. Juli, 
get. d. 10. Juli, Ernſt Jullus. 7) Joh. Georg Diel, 
Tuchbereitergeſ, allh., u. Fru. Chriſt. Caroline geb. Knebel, 
S. geb. 1. Juli, get. d. 10. Juli, Guſtav Emil. — 
8) Ellas Heinrich, Inwohn. allh., u. Frn. Anna Martha 
geb. Mühle, S., geb, d. 1. Juli, get. d. 10. Juli, Joh. 
Ernft. — 9) Joh, Gett, Krauſe, Inwohn. allh., u. Frn. 
Marie Roſine gez. Hamann, S., geb. d. 1. Juli, gek. d. 
10. Juli, Ernſt Eduard. — 10) Hrn. Fried. Otto Gareis, 
D. u. Bildhauer o. u. Frn. Amalie Henr. geb. Waiz, 
T., geb. d. 10. Jun, get. d. 11. Juli, Babette Adelheid 
Elwire. — 11) Mſtr. Joh. Georg Elias Hertwig, B. u. 
Schneider allh., u. Frn. Henr. 
geb. d. 28. Juni, get. d. 11. Juli, Anna Henriette Auguſte. 


12) Hrn. Joh. Heinr. Richter, Salzwärter b. Angl. Salz⸗ 


. u. Frn. Amalie Juliane geb. Hauſer, T., geb. 


u. Frn. Chriſt. Amalie geb. Pierſig, T., geb. d. 4. Juli, 
geh, d. 12, Jull, Agnes Amalie. — 14) Mtr. Ernft Fried. 


— 


Sörlitzer Kirchen li ſt e. N 1 


alie geb. Antelmann, Te, 


niſchs, B., Zeug⸗ u. Leinweb. 1 8 . 
Junk, get. d. 12. Juli, Marie Juliane Zouife, — Emilie geb. Krauſche, T., Aug. Emilie, geſt. d. 12. Juli, 


13) Mſtr. Friedr. Ernſt Praſſe, B. u. Fleiſchhauer off. 
H 


Hieronhmus Schneider, B. u. Schneider allh., u. Fr. Marie 
Thereſe geb. Deutſch, S., geb. d. 8. Juli, get. d. 12. Juli, 
Ernſt Friedrich. — 15) Joh. Carl Traug. Rohnfeld, Tuch⸗ 
ſcheerergef. allh., u. Fin. Amalie Aug. geb. Brix, Ti, geh. 
d. 30. Juni, get. d. 12. Juli, Juliane Auguſte. — 18) 
Marie Clement. geb. Schwanke unehel. T., geh. d. 3.8 

et, d. 13. Juli, Juliane Clementine. — 17) Mſtr. 
Julius Wilh. Krummel, B., Schloſſer u. Handelsm. allh., 
u. Fru. Erneſt. Adolphine geb Bingen S., geb. d. 1. Juli, 
get. d. 16. Juli, Julius Edmund. — 18) Mſtr. Friedrich 


Gotth. Oehme, B., Sattler u. Wagenbauer allh., u. Frn. 


Chriſt. Juliane geb. Schulze, T., todtgeb. d. 14. Jul, 
Getraut. 1) Mſtr. Friedr. Aug. Zumpe, B., Rothe. 


mann, weil. Mſtr. Chriſt. Ernſt Reimanns, B. u. Oberält. 
d. Meſſerſchmiede allh., nachgel ehel. älteſte T., getr. d. 11. 
Juli. — 2) Joh. Gott, Jänke, B. u. Stdigrinbf. allh., 
u. Saft. Joh. Dorothee Günzel, weil. Joh. Georg Gün⸗ 
els, Bauergutsbeſ. in Ober⸗Markersdorf, nachgel, bet, ält. 
K., getr. d. 11. Juli in Markersdorf. sis 


Geſtorben. 1) Joh. Gottfr. Junge, B. u. Sm or 


allh., geſt, d. 12. Juli, akt 36 J. 28 T. — 2) Fri aach 
Ernſt Stübner, Schneidergeſ. allh., geſt. d. I Dr alt 
33. J. ee 9 Jab. Ehrich W Cal GË 5. 
ler geb. Müller, Joh. Chriſtoph Winklers, B. u. Maurerg. 
oft. Ehegattin, geſt. d. 10. Juli, alt 24 FJ. 7 M. 28 T. 
0 Mſtr. Ernſt Jul. Müllers, B. u. Tuchfabrik. allh. u. 
Frn. Joh. Chriſt. geb. K 5 EK 
12. Juli, alt 2 M. 4 T. — HN fe, Carl e 
e „ u. Fru. Chrif. Ther. 


alt 26 T. — 6), Carl Aug. Richter, Uhrmachergehilfe allh., 


geſt. d. 10. Juli, alt 49 J. 2 M. 28 T. — 7) Johann 


` Gotik) Herrmanns, Inſvohn. allh., u. Kin, Chriſt, Caroline 


u. Lohgerber in Weißenberg, u. Joh. Chriſt. Frieder. Rei⸗ 


H 


ne 3 Sa 3 sie Pöl 


ge aun, S., gn mmm d. 11. Ten, ep 1 8 M. 1 T. Jofeph. Joh. Lukowgey, O. u. 
. 3 M. 15 e — 8) Joß. Chriſt. geb. Pohl zu Nieder⸗ Schneider allh., . Fan dëi: zum geb. Henſel, T., 
moys, unehel. T, Anna Rofine, geſt. 50. Juli, alt a J. geh d. 40% Juli, alt 5 M. 


Fremdenliſte vom 13. bis incl. 18. Juli. 


BE Weißes Roſf. Gampert, Hm, a. Markliſſa; Rich⸗ Fine Kfm. a. New Kettner, Ke a. Grünberg; 
3 Kfm. D 1 Sole, CS 15 RAM Aterod, örner, 25 a. Cöln; me, Kfm. a. Rer Ge 


ene Kr Prager a. Dresden; Kade, Kim, a. Goran: Mohn 
oui" Ge Gl a. E KI Cu, A ae d. Breblau; Haufe, „Kfm. a. D Bambig C5 080% 
a. Rauſcha; Böhringer, SC Glogalt; Do? Fa⸗ Rttmſtr. a. Steinkirch; Steinmetz, ee 

Brifant a. 1 . Eger, Partitul. a. Berlin; d. LE Glenwitz, Kfm. a. Magdeburg; Ferber, K 

. ni. . 1 PR ‚Donalti ier) Lient, a! Berlin; a⸗ n v. Schickfuß, Gutsbeſ. a. Trebnitz; Lilienh 

ammin ien ad Die 6 n, im, g. Mer⸗ a 1.808 (8 CH u. Firk, Rentier a. Breslau; 
\ Set eißler, Kfm. ing debach, Gutsbef. in 6 Sat u. Gräfe b. Cjemkewiez a. Lemberg; 
a. Hausdorf; Held, Gutsbeſ. d. ittan;, Schüler, Gutsbeſ. Wendt, Gebe Med. RAN a. Breslau; v. Kieſenwetter, Lan⸗ 
a. a Stadt Berlin, Neißer, SC a. 6. 8. desälteſter a. Weiſſig; v. Eharpentier, Brghptm. a. Breb⸗ 
born, Kfm. al Lövenberg; Uhemanm, K tet⸗ Ih lan; Fr. Lieu. v. Köhler a. Dresden; Helle, Kfm. g. 
ahnen GC d. Benshauſen; Ba Seheimerdtki Seins; Graf v. Brandenburg, General⸗ ⸗Lient. a. Breslau; 
v. Brunet d. Erfurt; N a reslau; Krauſe, Polbau, Kfm. a. Berlin; Franz, Kfm. a. Würzburg; Heh⸗ 
SE a. Sorau; Elbogen, Kfm. k. 1. Jungbizlai; Bom⸗ ler, Rentier a. Leipzig; Fr. Kaufmann a. Guhrau : v. Co: 
5 a. Löbau; Schmieder, Kfm. a. Bunzlau; lomb, General⸗Lieut. a. Berlin; Apel, Hauptm. a. Berlin; 
iedebach, Gutsbef. a. Peitſch. — Goldener Baum. Damsky, Gutsbeſ. a. Roßwein; v. Szniezkowska a. Schön⸗ 
Spie, Lehrer aus Glogau; sek? Gymnaſialdirector a. Se Dr. Jacobi, Arzt a, Strehlitz Damiſch, Gutsbeſ. 
ae; 3 Gutsbeſ. & ngenöls; Friedländer, a. Zittau; Becket, Prediger a. Herrnhut; Heimann, Ge⸗ 
— Brauner Set ch. ST Gutsb. d ST a. Cottbus; Stäber, Lehrer g. Cottbus; v. Dër 
U. „Galli ien; tig, Gu a a. Dresden; v. Mörwiß, ht a. Stiſcha. 

5 WE Bat Je u v 


en ZE dia, SE d. Katſchk A 
Ge E GE GH 


e SE E e Zen 

OU or en. * old en echt. au 
=, ah a Mail aba Sch ene" c. e ee Kfm. a. Glogau. N d 
d Scene, an, a. Eröffen; Schnickmann Kfm. d. Cöln; 
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NN der Bierabzuge vom 23. bis incl. 28. Juli 1842. 


Tag des ame des Nate des Name der Straße Haus. zé 
x wc: ` gegen. alle? Elgenthümers. wo der Abzug ſtattfindet. Nummer. 1 or 
" ’ "Ber Gruner, Sc Ger Bulle Neiftſtraße f Waizen 
An "de Ir. Dreßler Frau Lebus Obermarkt Bee EES Seifen rk 
Min. Sr 54 0 jun. Herr Sinha ` ` Neißſtraßſe 351. Walzen 4 
S e ihne Herr ek ö Brllderſtraße 2 Gere 3 

— An Finſters Eiben 12 gt | Brüderſtraße U Walzen 
r e ebe Herr Bühne er nie Brrilderſtraße „ N Safe 4 

Gott ` den 19. Juli 1842. Der Magifirwt, Polſzetberwaltung. 


g * 
duct der oe: und vicer Getraidemarktpreife der nachgenannten Städte | 


höchſter [niedrigft. |. höchſter Iniedrigft. Gm: Ji höchſter niedel 
; DEN 2 SC Elan ler BAR RANGE 12 LZ a 


Iden a 


e Beer EE EE R 
den d 2 222 9 13 112 6 120 325 asp 
den 9. Zu 12118 ER 3 a 20 322,6 8 
le = E 444505 a 20 ——24.— a 

uli e real 6 g 
Aden 14. Juli 2027 EE Suz adi (ad BEN 28 9% 2% e 


Due e Lei von G. Heinze und Comp: Mebſt einer literari 


